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E-Mail: reservierung@theatersommer.at
Internet: www.theatersommer.at

Foto: Bruno Klomfar

Das Ambiente.... ein Traum
Der Hauptplatz... eine Augenweide
Die Tribüne... einzigartig
und das Programm... jedes Jahr ein Highlight

Kulturgenuss wird groß geschrieben beim Theatersommer Haag, der seit 
dem Jahr 2000 jährlich im Juli und August für ein ganz besonderes Thea-
terspektakel auf dem Haager Hauptplatz sorgt. Qualität hat sich die Haag-
Kultur GmbH auf die Fahnen geheftet und begeisterte mit Stücken wie 
„Cyrano von Bergerac“ von Edmond Rostand, „Ein Sommernachtstraum“ 
von William Shakespeare oder zuletzt Felix Mitterers „Jägerstätter“.

Die dafür errichtete Tribüne ist das Herzstück des Theatersommers, bie-
tet Platz für 532 Zuschauer und wurde bereits mehrfach national und 
international ausgezeichnet.

Seit Oktober 2013 sind Christoph Wagner-Trenkwitz künstlerischer Leiter 
und Maria Reitzinger Geschäftsführerin des Theatersommers. Im ersten 
Jahr des neuen Teams wird „Zerbinettas Befreiung“ aufgeführt.
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15 Jahre Theatersommer Haag
Das neue Team beim Theatersommer Haag, Intendant Christoph Wag-
ner-Trenkwitz und Geschäftsführerin Maria Reitzinger, setzt in seinem 
ersten Jahr auf eine venezianische Maskenkomödie aus der Feder von 
Fritz von Herzmanovsky-Orlando: Sein vor bizarrem Humor sprühendes 
Stück „Zerbinettas Befreiung“ hat Regisseur Alexander Kuchinka mit 
Couplets und Bühnenmusik angereichert. Im Jubiläumsjahr – heuer fin-
det die 15. Produktion des Theatersommer Haag statt – wird mit dieser 
„dem Andenken Goldonis“ gewidmeten Commedia dell‘arte an den ers-
ten Theatersommer im Jahre 2000 angeknüpft, als „Der Diener zweier 
Herren“ auf dem Programm stand.

„Zerbinettas Befreiung“ entführt die Besucher nach Venedig, in eine 
Zeit, „als die Pompadour noch an den Storch glaubte (1725)“. Intrigen 
und Mordkomplotte werden geschmiedet, Duelle und feindliche Heere 
drohen...
Der alte Pantalone, Vorsitzender des Rates der Zehn, hat zwei Hauptsor-
gen: Die Stadt wird mit Krieg bedroht – aber durch wen? Es müssen 
wohl die Türken sein! Außerdem will Pantalone sein Mündel Zerbinetta 
mit dem lächerlichen Gelehrten Don Tiburzio verheiraten, den sie ver-
abscheut. Zerbinetta hat im Geheimen schon ein Auge auf den lieben, 
mittellosen Brighella geworfen. Und der auf sie.
Beim Spaziergang mit ihrer Gouvernante wird Zerbinetta von dem Frau-
enhelden Bambagiante bedrängt, doch Capitano Tartaglia beschützt das 
Mädchen. Der wütende Bambagiante gibt dem 
Mörder Giangurgolo den Auftrag, Tartaglia zu 
töten und Tiburzio gleich mit.

Doch wie zu erwarten, nimmt die Geschichte 
einen unblutigen und glücklichen Ausgang.

Eine spritzige musikalische Komödie mit 
fantastischem Wortwitz auf höchstem  
Niveau.

Das Stück – „Zerbinettas Befreiung“
von Fritz von Herzmanovsky-Orlando

„So nimm doch mich zum 
Mann und sei kein Scheusal.
Das Glück, Geliebte, wohnt im 
kleinsten Häusal!“
„Ich überleg‘s mir morgen, 
mein Brighella,
Für heut kamst du zu spät – 
der Herr war schnella!“
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Fritz von Herzmanovsky-Orlando (1877 – 1954) gehört 
zu den großen „Geheimtipps“ in der österreichischen 
Literatur des 20. Jahrhunderts. Die „elegante Ange-
tepschtheit“ eines modernen Barock, die blühende 
Phantasie des maßlosen Bilderfinders (er arbeitete auch 
als Zeichner und Architekt) waren seine Welt. Als ein 
„ins Komische gewendeter Kafka“, als „Avantgardist 
wider Willen“ und „früher Trash-Meister“ wurde er be-
zeichnet. Seine Romane (die „Österreichische Trilogie“, 
bestehend aus „Der Gaulschreck im Rosennetz“, eine 
Wiener Schnurre aus dem modernen Barock, „Rout am 
fliegenden Holländer“ und „Das Maskenspiel der Geni-
en“), Dramen (darunter „Kaiser Joseph II. und die Bahn-
wärterstochter“), Hörspiele, Ballettpantomimen und 
Erzählungen liegen teils nur in fragmentarischer, aber 
wildwuchernder Form vor.
Schon „FHOs“ Biographie mutet an wie von ihm selbst erfunden. Das 
Aristokratenkind (der Vater stammte aus Galizien, die Mutter aus Tsche-
chien) wurde in Wien geboren und absolvierte dort ein Hochbaustu-
dium. Wegen einer chronischen Nierentuberkulose musste er den Ar-
chitektenberuf aufgeben und lebte fortan – auch dank eines ererbten 
Vermögens als Privatier, zeichnete, sammelte und schrieb. Mit seiner jun-
gen Frau Carmen reiste er monatelang durch Ägypten, Sizilien und Süd-
italien (obwohl sein Freund Alfred Kubin ihm eine Hochzeitsreise nach 
Steinhof empfahl!), bevor er 1916 nach Meran übersiedelte. Zu seinem 
Bekanntenkreis zählten neben dem erwähnten Zeichner Kubin auch der 
Psychologe Ludwig Klages, der jüdische Schriftsteller Karl Wolfskehl, der 
„Golem“-Autor Gustav Meyrink und die Frauenrechtlerin Bertha Eck-
stein-Diener, aber leider auch der Rechtsesoteriker Lanz von Liebenfels, 
dessen „Neutempler-Orden“ Herzmanovsky-Orlando beitrat. Später ge-
riet er in gefährliche Nähe des nationalsozialistischen Regimes.
Von diesem Gedankengut jedoch vollständig unberührt ist die venezia-
nische Komödie „Die Fürstin von Cythera“, die FHO dank seiner Kennt-
nis der Geschichte der Levante und der Commedia dell’Arte Mitte der 
1920er Jahre in wenigen Tagen niederschrieb. Friedrich Torberg hat nach 
dem Tode des Autors das ausufernde Bühnenwerk unter dem Titel „Zer-
binettas Befreiung“ in eine spielbare Form gebracht, in der es 1961 am 
Wiener Akademietheater uraufgeführt wurde.
Die Landesgalerie Linz widmete dem bildnerischen Werk der Doppelbe-
gabung Fritz von Herzmanovsky-Orlando übrigens im Sommer 2012 eine 
Ausstellung. Im Mai 2014 jährt sich sein Todestag zum 60. Male.

Der Autor – Fritz von Herzmanovsky-Orlando

Foto: Fritz von Herzmanovsky-Orlando – VBK Wien
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Pantalone					     Florentin Groll

Brighella					     Boris Eder

Zerbinetta					     Michaela Schausberger

Don Tiburzio					     Georg Wacks

Donna Miseroni / Fürstin von Cythera	 Cornelia Horak

Capitano Tartaglia / Narcisso Cimadolce	 Marcus Ganser

Quintus Sextilius Novotny			   Christoph Wagner-Trenkwitz

Bambagiante / Don Pimpiglione		  Marco Di Sapia

Colombina / Mafalda Mezzanotte		  Evelyn Ruzicka

Truffaldino					     Raphael Cisar

Scapino					     Alexander Kuchinka

Giangurgolo / Don Nabulione		  Sam Madwar

Laute						      David Bergmüller

Besetzung
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Alexander Kuchinka – Regie
Regisseur, Schauspieler, Autor und Musiker, geboren 
1967 in Klagenfurt, seit 1992 in Wien wohnhaft.
Als Schauspieler Engagements unter anderem am 
Stadttheater Klagenfurt, Komödienspiele Porcia, 
Konzertdirektion Landgraf, Stockerauer Festspiele, 
Wiener Metropol, Volkstheater Wien, Wiener Kam-
merspiele, Volksoper Wien, ...
Initiator und langjähriger künstlerischer Leiter von 
scherzo, einem Sommerfestival für musikalisches 
Theater in Klagenfurt. Regisseur von Ur- und Erst-
aufführungen, oft auch nach eigenem Buch.
Daneben etliche Soloprogramme, Kompositionen, 
Konzeptbücher und Übersetzungen: u. a. deut-
sche Liedtexte für das Musical „Guys and Dolls“ im Auftrag der Wiener 
Volksoper. Zuletzt vermehrt Operninszenierungen und -bearbeitungen: 
„Don Giovanni alla breve“ und „Die Entführung aus dem Serail“ beim 
Sommertraum Festival Semmering, oder „Die schöne Wassilissa“ und 
„Schwarzer Peter“ am Stadttheater Baden.
Alexander Kuchinka ist Gewinner des Hamburger Ralph Benatzky Chan-
sonwettbewerbs 1995 und wurde 2003 mit dem Kulturpreis des Landes 
Kärnten ausgezeichnet.

Leading Team / Biografien

Foto: Matthias Leonhard

Sam Madwar – Bühnenbild
Geboren 1972 in Wien, war von 1981 – 1986 Mit-
glied der Wiener Sängerknaben. Nach der Matura 
studiere er drei Jahre lang am Konservatorium der 
Stadt Wien Gesang im Bereich Musical und Operet-
te, u.a. bei Sebastian Vittucci. Schon während sei-
nes Studiums wirkte er in zahlreichen Produktionen 
wie etwa in Cole Porter’s „Kiss me Kate“ mit und 
verwirklichte sein Soloprogramm „Durchbeißen“. Es 
folgten zahlreiche Produktionen vor allem in Kla-
genfurt und Wien (z.B. 1999 „Achtung. Selten. Die 
Comedian Harmonists“, 2001 „Cyrano“, 2002 „Das 
Dschungelbuch“, 2003 „Wenn der Wind weht – Co-
median Harmonists 2“, 2004 „Figaro“), ebenso Lesun-
gen und Liedübersetzungen. Als Bühnenbildner arbeitet Sam Madwar 
u. a. an der Wiener Volksoper, am Theater der Jugend, am Stadttheater 
Klagenfurt und am Stadttheater Baden.

Foto: zVg
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Florentin Groll – Pantalone
Florentin Groll wurde 1945 in Vöcklabruck geboren. 
Nach der Kindheit in St. Gilgen wuchs er in München 
und Frankfurt am Main auf und studierte Theater-
wissenschaft in Wien. Seinen ersten Bühnenauftritt 
hatte Florentin Groll am Ateliertheater am Nasch-
markt in der österreichischen Erstaufführung von 
Brechts „Kleinbürgerhochzeit“.
1967 spielte er in Dortmund, dann nahm er erneut 
ein Studium auf, diesmal Philosophie und Soziologie 
in Frankfurt/Main. Ab 1970 entschied er sich end-
gültig fürs Theater und spielte in Bonn, Tübingen, 
Darmstadt, Frankfurt und Düsseldorf, bis er  1979 
ans Wiener Burgtheater engagiert wurde. Er arbei-
tete mit Regisseuren wie Claus Peymann, Martin Kusej, George Tabori, 
Andrea Breth, Dimiter Gottschef, Frank-Patrick Steckel und vielen ande-
ren. Trotz seines festen Engagements gastierte Florentin Groll weiterhin 
an großen deutschen Bühnen wie dem Staatstheater Stuttgart und dem 
Hamburger Thalia Theater sowie in Wien unter anderem in der Gruppe 
80 und dem Schauspielhaus. Bei den Sommerspielen in Reichenau, in 
Melk und Perchtoldsdorf war Florentin Groll ebenfalls zu Gast. Florentin 
Groll war Lehrbeauftragter an der Kunstuniversität Graz und am Max 
Reinhardt Seminar. Er inszenierte in Reichenau, im Burgtheater, im Pa-
lais Auersperg und ist in diversen Kino- und Fernsehfilmen zu sehen, so 
zum Beispiel vor kurzem in „Die Wanderhure“ (Regie: Hansjörg Thurn), 
in „Klimt“ (Regie: Raoul Ruiz), sowie in „Schnell ermittelt“ und vielen 
anderen Formaten. Florentin Groll ist regelmäßig in vielen literarischen 
Beiträgen, Hörspielen und features auf Ö1 zu hören. 2011 spielte Groll 
Theseus und Oberon in Shakespeares „Sommernachtstraum“ beim The-
atersommer Haag.

Ensemble / Biografien 

Foto: zVg
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Boris Eder – Brighella
Der gebürtige Wiener erhielt ersten Schauspiel- und 
Musicalunterricht bei Prof. Susi Nicoletti, es folg-
ten ein abgebrochenes Schauspielstudium am Max-
Reinhardt-Seminar und die Teilnahme an einem 
Hollywood Acting Workshop in Los Angeles. Gesang 
studiert er bis heute bei Carol Blaickner-Mayo.  Er 
debütierte 1991 als Stani in Hofmannsthals „Der 
Schwierige“ bei den Salzburger Festspielen und am 
Wiener Burgtheater. Sein künstlerischer Werdegang 
führte ihn an das Alte Schauspielhaus Stuttgart, die 
Festspiele Reichenau und das Theater an der Wien, 
wo er in der Saison 1999/2000 als Emanuel Schika-
neder im Musical „MOZART!“ auftrat. Von 1996 
bis 2006 war er Ensemblemitglied am Theater in der Josefstadt. Neben 
seiner Theaterarbeit ist Boris Eder in Film- und Fernsehprojekten zu se-
hen.  Im Musiktheater war er u. a. als Conférencier in „Cabaret“ (2002 
an der Oper Graz), als Dr. Siedler und Zahlkellner Leopold im „Weißen 
Rössl“ (Kammerspiele Wien und Theater am Kurfürstendamm Berlin) zu 
erleben. Zu seinen wichtigsten Theaterrollen gehören Mozart in Shaf-
fers „Amadeus“, Puck in Shakespeares „Ein Sommernachtstraum“, Andri 
in Frischs „Andorra“, Cecily in Wildes „Bunbury“ und Christian Maske 
in Sternheims „Der Snob“. Er arbeitete mit namhaften Regisseuren wie 
Jürgen Flimm, Otto Schenk, Harry Kupfer, Günter Krämer, Hans Grat-
zer, Franz Winter und Hans Hollmann.  An der Volksoper Wien war Bo-
ris Eder in den letzten Jahren Gast in diversen Soireen, die Hermann 
Leopoldi oder Paul Abraham gewidmet waren, im Foyer des Hauses 
präsentierte er einige seiner Soloabende, u. a. eine Hommage an Ale-
xander Girardi. Seit der Spielzeit 2012/13 ist Boris Eder fix im Ensemble 
der Volksoper und hier in so unterschiedlichen Rollen wie Njegus in der 
„Lustigen Witwe“, Theophil in „Frau Luna“, Josef in „Wiener Blut“ oder 
Theaterdirektor Springer in der „Verkauften Braut“ zu sehen. Im März 
2014 gab er an der Volksoper sein Rollendebüt als Kolomán Zsupán in 
„Gräfin Mariza“. Beim Theatersommer Haag war Boris Eder 2008 in „In 
80 Tagen um die Welt“ zu sehen.

Ensemble / Biografien

Foto: Armin Bardel
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Michaela Schausberger – Zerbinetta
Michaela Schausberger wurde 1984 in Vöcklabruck  
geboren, wo sie auch ihre Kindheit und Jugend ver-
brachte. Nach der Matura (2003) lebte und arbeitete 
sie ein Jahr in Spanien und ging dann nach Wien um 
Theater-, Film- und Medienwissenschaft zu studie-
ren. Bevor sie das Studium 2010 mit dem Bachelor of 
Arts abschloss, spielte sie bereits in mehreren Fran-
zobel-Uraufführungen am Theater Hausruck. Im 
Juni 2013 absolvierte sie das Schauspielstudium am 
Wiener Max-Reinhardt-Seminar. Im Frühjahr 2012 
wurde sie mit „Anarchie in Bayern“ zum Hambur-
ger Körberstudio und zum Amsterdamer ITs Festival 
eingeladen. Mit dem „Badener Lehrstück vom Ein-
verständnis“ nahm sie am SKS Schauspielschultreffen in Wien teil und im 
Juli 2012 stand sie für das „Peer Gynt“ Eröffnungskonzert des Schleswig-
Holstein Musik Festival in Lübeck u.a. mit Klaus-Maria Brandauer auf der 
Bühne. In den Saisonen 2012/13/14 ist sie am Theater in der Josefstadt als 
Theresia in „Jägerstätter“ (2013 beim Theatersommer Haag) und als Ma-
ria in „Kasimir und Karoline“ zu sehen und außerdem am Landestheater 
Linz als Vroni in „Alpenvorland“.

Ensemble / Biografien

Foto: Philipp Zwanzig

Georg Wacks – Don Tiburzio
Georg Wacks wurde in Wien geboren. Er studierte 
an der École Philippe Gaulier – International School 
of Theatre in London, der Universität für Musik und 
darstellende Kunst in Wien und an der Universität 
Wien.
Georg Wacks ist Ensemblemitglied der Wiener 
Volksoper und arbeitet als Produzent, Regisseur, 
Schauspieler, Musiker, Clown, Musikwissenschaftler, 
Dozent, Verleger und Autor u. a. mit dem Theater 
an der Wien, dem ORF, dem Kabarett Simpl, den 
Roten Nasen Clowndoctors, dem Österreichischen 
Theatermuseum, dem Armin Berg Verlag und der 
Edition Steinbauer zusammen. Mit einem kleinen 
Team gestaltet er die Unterhaltungs- und Musikprogramme bei Kon-
gressen und Events. Georg Wacks unterrichtet an der Internationalen 
Theaterschule École Philippe Gaulier in Paris und gibt Theater- Clown- 
und Humorworkshops. Er schreibt wissenschaftliche Bücher über his-
torisches Kabarett, konzipiert und schreibt u. a. historische Kabarett-
programme, Kinderstücke und Programme zur Musikvermittlung.   

Foto: Armin Bardel
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Die freischaffende Sopranistin aus Wien ist aufgrund 
ihres vielseitigen Repertoires eine gefragte Opern- 
und Konzertsängerin. Sie war als Gefährtin in L. No-
nos „Intolleranza 1960“ unter Lothar Zagrosek im 
Teatro La Fenice in Venedig zu erleben, wirkte in der 
szenischen Realisation des „Messiah“ unter der Regie 
von Claus Guth am Theater an der Wien mit, verkör-
perte den Komponisten in R. Strauss‘ „Ariadne auf 
Naxos“ an der Wiener Volksoper und war das Fräu-
lein in A.Reimanns „Gespenstersonate“ an der Wie-
ner Kammeroper und das Sopransolo in Beethovens 
Missa Solemnis unter der Leitung von Ivor Bolton im 
Wiener Konzerthaus und A. Schönbergs „Erwartung“ 
im Schönberg Center in Wien. In Paris und Berlin sang sie unter der Lei-
tung von Lothar Zagrosek H.Kybourz‘ „Touché“, weiters in den Urauf-
führungen des Oratoriums „Elisabeth“ von N. Fheodoroff (Klagenfurt), 
„A Phantom Feast for Dietrich Bonhoeffer“ (Festival Ossiach ) sowie „Das 
Dritte Reich des Traums“ (Theater Nestroyhof/ Hamakom) von Th. Desi.
An der Wiener Volksoper war die Sängerin ab 2012 als 1.Dame in Mo-
zarts „Zauberflöte“, als Konstanze in W. A. Mozarts „Entführung aus dem 
Serail“, als Nella in Puccinis „Gianni Schicchi“, in R. Wagners „Ring an ei-
nem Abend“, als Miss Wordsworth in B. Brittens „Albert Herring“ sowie 
am Theater an der Wien als Fortuna/Juno in Monteverdis „Il Ritorno di 
Ulisse“ zu erleben. Im Konzertbereich arbeitet Cornelia Horak regelmäßig 
mit René Clemencic, der Wiener Singakademie unter der Leitung von H. 
Ferlesch sowie unterschiedlichen Kammermusik Formationen zusammen.
Während ihrer festen Engagements von 1993 bis 2007 am Tiroler Landes-
theater, an der Wiener Volksoper sowie am Theater am Gärtnerplatz in 
München, erarbeitete sie sich über 50 Rollen.
Bei Gramola erschien eine CD der Sängerin mit Werken für Sopran und 
Streichquartett von F. Schubert, J. Haydn, O. Respighi und J. Brahms zu-
sammen mit dem Haydn Quartett. Zahlreiche Einspielungen von Oratori-
en S. Mayrs und F. Paers sind bei Naxos verlegt.

Ensemble / Biografien

Foto: zVg

Cornelia Horak – Donna Miseroni, Fürstin von Cythera

Sam Madwar – Giangurgolo / Don Nabulione

Alexander Kuchinka – Scapino
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Ensemble – Biografien

Christoph Wagner-Trenkwitz ist seit Oktober 2013 
Intendant des Theatersommer Haag. Geboren in 
Wien, studierte er in seiner Heimatstadt Musikwis-
senschaft, Politikwissenschaft und Romanistik (Ab-
schluss 1989 mit dem Mag. Phil.). Seit 1984 ist er in 
verschiedensten Funktionen am Theater tätig: zu-
nächst als Darsteller, Kabarettist und Autor, später 
als Generalsekretär der Freunde der Wiener Staats-
oper, ab 1993 als Pressechef und ab 1996 als Chef-
dramaturg der Wiener Staatsoper.
Seit 2003 ist er Direktionsmitglied und seit 2009 
Chefdramaturg der Volksoper Wien. Dort konzi-
piert, gestaltet und präsentiert er Bühnenshows 
und Konzerte in allen Genres des Musiktheaters. 2006 verkörperte er 
an der Volksoper die Titelrolle in einer eigenen Bearbeitung von Mo-
zarts „Schauspieldirektor“, 2009 den Hot-Box Charlie in Frank Loessers 
„Guys and Dolls“ (Wiederaufnahme 2014), 2010 den Luther Billis in der 
Österreichischen Erstaufführung von Rodgers‘ & Hammersteins Musical 
„South Pacific“. 

Foto: Peter Strobl

Christoph Wagner-Trenkwitz – Quintus Sextilius Novotny

Marcus Ganser – Capitano Tartaglia / Narcisso Cimadolce
Marcus Ganser ist Theaternarr seit dem vierten Le-
bensjahr, als er in den „Troerinnen“ von Sartre am 
Theater an der Wien sein Debüt gab. Seitdem ist er 
auf, hinter und vor der Bühne als Schauspieler, Büh-
nenbildner und Regisseur tätig. Ganser lebt und ar-
beitet die meiste Zeit in Wien und ist seit mehr als 
25 Jahren im Verein Theater zum Fürchten (Theater 
Scala und Stadttheater Mödling) als Co-Administra-
tor tätig. Von 1990 bis 2002 war er auch Moderator, 
Redakteur und Regisseur im ORF - Kinder und Ju-
gendprogramm. 
In Deutschland steht er seit seinem Berlindebüt ne-
ben Gunther Philipp in dem Stück „Da wird Daddy 
staunen“ in Bonn, Köln, Düsseldorf, Hamburg und München auf der Büh-
ne, vor allem aber ist er am Theater am Kurfürstendamm Berlin als Re-
gisseur und Schauspieler zu Hause. Dort spielte er u.a. über 300 mal den 
Mustergatten in der gleichnamigen Komödie. Zuletzt war er ebendort 
in der Titelrolle in „Die Nervensäge“ an der Seite von Winfried Glatze-
der zu sehen. Zu seinen letzteren Inszenierungen zählen  u.a. „Orlando“ 
nach Virginia Woolf (Wien), „ Das Weisse Rössl“ (Hamburg), „Die Perle 
Anna“ von Camoletti (Berlin).  Demnächst hat sein Bühnenbild für „Das 
Desaster-Dinner“ in der Komödie Düsseldorf Premiere.

Foto: zVg
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Ensemble / Biografien

Evelyn Ruzicka – Colombina / Mafalda Mezzanotte
Evelyn Ruzicka wurde 1982 in Oberndorf (Salzburg) 
geboren. 2007 absolvierte sie am Konservatorium 
Wien den Schauspiel Bachelor. Neben einer Gesangs-
ausbildung bei Christine Augustin und Sissy Kudlics-
ka, studierte Ruzicka im Jahr 2002 an der Filmschule 
Wien Bühnen und Medienschauspiel.  Im gleichen 
Jahr studierte sie am Bruckner Konservatorium Linz 
Musik und Medientechnologie.
Unter anderem war die vielseitige Schauspiele-
rin und Sängerin bei Filmen und Serien wie „Me-
dicopter“, „Mord auf Rezept“, „Centaurus“ oder 
„Euromission“ und am Theater in „Der gutmütige 
Teufel“, „Woyzeck“, „In 80 Tagen um die Welt“, „Jim 
Knopf und die wilde 13“ zu sehen. Seit 2012 singt sie Lieder von Edith 
Piaf, tourt damit durch Österreich und veröffentlichte das Album „Eve-
lyn Ruzicka singt Edith Piaf“.

Foto: Philipp Grausam

Marco Di Sapia – Bambagiante / Don Pimpiglione
Marco Di Sapia wurde in Genua geboren und wuchs 
in Rom auf, wo er seine Schauspielausbildung er-
hielt. In Italien spielte er in einigen  Theater-, Film- 
und Fernsehproduktionen, ehe er sich dem Gesang 
zuwandte. 1997 zog er nach Wien, wo er am Kon-
servatorium im Hauptfach Sologesang sowie an der 
Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 
in musikdramatischer Darstellung (Oper) sowie in 
Lied und Oratorium diplomierte. Er hat seine Sai-
son 2013/14 mit dem Rollendebüt als Sweeney Todd 
an der Volksoper Wien eröffnet , wo er seit seinem 
Hausdebüt als Lord Cookburn in „Fra Diavolo” (2009) 
regelmäßig Hauptrollen wie Papageno, Danilo, Fal-
ke, Reißteufel singt sowie u.a. in Rollen wie Morales („Carmen“), Notaro 
(„Gianni Schicchi“) und Dr. Cajus („Die lustigen Weiber von Windsor“) 
zu hören war. Neben seinen Auftritten an der Volksoper Wien, hat sich 
Marco Di Sapia in den letzten Jahren in der europäischen Theaterland-
schaft mit breit gefächertem Repertoire etabliert. 

Foto: Alexander Lutz
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Ensemble / Biografien

David Bergmüller – Laute
David Bergmüller, geboren 1989 in Tirol, begann 
seine musikalische Laufbahn mit der klassischen Gi-
tarre. Noch während seiner Ausbildung am Tiroler 
Landeskonservatorium bei Stefan Hackl entdeck-
te er die Laute für sich. Meisterkurse bei Alvaro 
Pierri, Carlo Domeniconi, Scott Tennant, Andrew 
Lawrence-King, Miguel Yisrael und Rolf Lislevand 
folgten. Von 2009 bis 2012 studierte er Laute an der 
Schola Cantorum Basiliensis bei Hopkinson Smith, 
seit Herbst 2012 bei Rolf Lislevand an der Hochschu-
le für Musik Trossingen. 	
Neben der Tätigkeit in seinen Ensembles „sferraina, 
klingzeug und l´AutremOnde“  gilt er als gefragter 
Continuo- Spieler. Er konzertierte  mit Persönlichkeiten wie Andrea Mar-
con, Massimiliano Toni, Sergio Azzolini, Rolf Lislevand, Giuliano Carmi-
gnola etc.

Foto: zVg

Raphael Cisar – Truffaldino
Raphael Cisar wurde 1991 in Steyr geboren. 
Nach dem Ende seiner Schulzeit studierte er Schau-
spiel in Wien und legte anschließend die paritäti-
sche Bühnenreifeprüfung ab.
Es folgten Engagements bei der österreichischen 
Länderbühne in „Frühlingserwachen“, in „Alles für 
Mama“ im Theater-Center-Forum und in Felix Mitte-
rers „Stigma“ an der Schaubühne Wien.
Unter anderem war er beim Theatersommer Haag 
bereits mehrmals als Regieassistent und Bühnen-
meister tätig. 
Neben dem Theater war er immer wieder in diver-
sen Kurzfilmproduktionen zu sehen.
Derzeit ist Raphael Cisar als freier Schauspieler in Wien tätig.

Foto: Roswitha Cisar
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special!junior!senior!Produktion – Theaterwerkstatt Haag

„Der Diener zweier Herren“ bei der special!junior!senior!Produktion
Unter der bewährten Produktionsleitung von 
Katharina Baumfried und mit Herbert Walzl als 
Regisseur wird sich das special!junior!senior!- 
Ensemble diesmal der Commedia dell’Arte 
widmen. Wie beim ersten Theatersommer im 
Jahre 2000 und wie in der heurigen Haupt-
produktion „Zerbinettas Befreiung“ (die ih-
rerseits „dem Andenken Goldonis“ gewidmet 
ist) herrscht auch bei der jungen Theatersom-
mer-Generation venezianischer Maskenspaß 
mit „Der Diener zweier Herren“.

Regie: Herbert Walzl
Produktionsleitung: Katharina Baumfried
Regieassistenz: Eva Hammer
Musikalische Leitung: Wiff Enzenhofer
Choreografie: Martina Holzweber

Allgemeines zur „Theaterwerkstatt Haag“
In einer Workshopserie erleben Kinder, Jugendliche und Senioren im-
provisierend kreatives Theaterschaffen. Sie erhalten über die Arbeit mit 
dem Körper, der Stimme, der Sprache, der Improvisation sowie der szeni-
schen Textarbeit Einblick in das Handwerk der Schauspielerei.

Mit freundlicher Unterstützung von:

Theaterwerkstatt Haag
Obfrau Katharina Baumfried
Höllriglstraße 2, 3350 Stadt Haag
E-Mail: junior@theatersommer.at
Tel.: 07434/44 600, Mobil: 0676/389 32 21
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Die Perlenreihe ist neben der Hauptproduktion und der 
special!junior!senior! Produktion ein weiteres künstlerisches Standbein 
des Haager Theatersommers. Sie versammelt literarische, theatralische 
und musikalische Perlen, die jeweils an den Sonntagen während der Spiel-
zeit über die Bühne gehen. Dieses Jahr werden folgende „Perlen“ nach 
Haag geholt, um das Publikum zu verzaubern: Otto Schenk, Faltenradio, 
Viktor Gernot und Christoph Wagner-Trenkwitz mit Cornelia Horak, Boris 
Eder und Alexander Kuchinka.

13. Juli 2014, 11 Uhr:	 Otto Schenk – Die Sternstunde des Josef Bieder
20. Juli 2014, 20.30 Uhr: 	Faltenradio
27. Juli 2014, 20.30 Uhr: 	Viktor Gernot – Im Glashaus (ausverkauft) 
3. August 2014, 11 Uhr: 	Oh, Donna Clara – Fritz Löhner-Beda-Matinee 	
	 mit Cornelia Horak, Boris Eder, Alexander 
	 Kuchinka und Christoph Wagner-Trenkwitz

Perlenreihe 2014

Die Ausnahme-Musiker von Faltenradio spielen am 20 Juli auf. Foto: 
Lukas Beck

Viktor Gernot begeistert mit „Im Glas-
haus“. Foto: Felicitas Matern

In „Oh Donna Clara“ mit dabei: Boris 
Eder. Foto: Christian Wind

In seiner Paraderolle als Josef Bieder wird Otto Schenk am 13. Juli zu sehen 
sein. Foto: FVM
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Wir erleben Otto Schenk in seiner Paraderolle als 
Requisiteur Josef Bieder, der plötzlich einem aus-
verkauften Haus gegenübersteht. Obwohl an die-
sem Tag keine Vorstellung angesetzt ist, folgt er 
dem eisernen Theatergesetz: Ein Publikum schickt 
man nicht nach Hause. So beginnt er aus seinem Le-
ben und seiner reichen Bühnenerfahrung zu erzäh-
len und rettet damit die Vorstellung.
Otto Schenk hat dem Stück durch seine persönliche 
Bearbeitung zum großen Erfolg verholfen. Kein 
anderer Interpret des deutschsprachigen Raumes 
brachte es auf so viele Vorstellungen und so große 
Publikumsakzeptanz. Ein ganz Großer der Bühne 
erzählt von den kleinen Dingen, die auf und hinter 
der Bühne passieren.

Otto Schenk - Die Sternstunde des Josef Bieder

Foto: FVM

Klarinetten, wunderschön gespielt, berühren Sie 
wie menschliche Stimmen, singen klar und fein, 
tanzen virtuos und dann …
... dann setzt ein Faltenradio ein…und dann noch 
ein Faltenradio.
Wild und gefährlich, romantisch und edel.
Geistreich moderierend, führen sie in ihrem ersten 
Programm durch alle Musikrichtungen, mit einer 
faszinierenden Konstante: Faltenradio hat einen 
eigenen Ton gefunden, der - wie die Spieler - jung 
und dennoch professionell ist. 
Kein Wunder, jeder ist ein Spitzenmusiker. Sie leh-

ren in Wien, Linz und Salzburg, spielen und solieren in Orchestern - den 
Wiener Philharmonikern und den Wiener Symphonikern; sie gewinnen 
Preise, oder werden zu Orchestern wie den Berliner Philharmonikern 
eingeladen.
Mit Matthias Schorn, Alexander Neubauer, Alexander Maurer und  
Stefan Prommegger. 

Faltenradio 

Foto: Lukas Beck

20. Juli 2014, 20.30 Uhr

13. Juli 2014, 11 Uhr



18Theatersommer Haag 2014 | Pressemappe „Zerbinettas Befreiung”

Pressekonferenz, 9. April 2014
Zerbinettas Befreiung

Zwei Binsenweisheiten unserer Welt. Erstens, Kom-
munikation findet stets beim Empfänger statt und 
zweitens, mit nur einem Stein kann man ganz schön 
viel Glas zerdeppern. Die Erkenntnis, kleine Ursachen 
können oft große Wirkungen erzielen. Ein mühelos 
ausgesprochener Satz kann beim Adressaten einen 
Emotions-Tsunami auslösen, so wie der berühmte und 
geschickt geworfene Stein ein Glashaus dem Erdbo-
den gleich machen kann.

Man muss also nur die Angst vor den uneinschätzba-
ren und gewaltigen Folgen seiner Wort- und Stein-
würfe ablegen und schon kann man voller Genuss in 
einem bunten Scherbenhaufen aus Gefühlen, Glas, 
gekränktem Stolz und verletzten Eitelkeiten wühlen. 

Auf diesem farbenfrohen Weg wird sich Viktor Gernot aufrichtig und 
redlich bemühen, endlich die Antworten auf die bedeutendsten Fragen 
unserer Generation zu geben.

Viktor Gernot - „Im Glashaus“

Foto: Felicitas Matern

Er war eines der erstaunlichsten literarischen Mul-
titalente der Zwischenkriegszeit. Der Bogen seines 
Schaffens spannt sich von sozialkritischen Gedichten 
hin zu legendären Schlagertexten à la „Ausgerech-
net Bananen“, „Was machst du mit dem Knie lieber 
Hans“ und „In der Bar zum Krokodil“, von unsterb-
lichen Wienerliedern wie „Drunt in der Lobau“ über 
Operettenklassiker wie „Dein ist mein ganzes Herz“ 
und „Deine Lippen, sie küssen so heiß“ bis hin zum 
„Buchenwaldmarsch“.

Cornelia Horak (Gesang), Boris Eder (Gesang), Chris-
toph Wagner-Trenkwitz (Moderation und Gesang) 

und Alexander Kuchinka (Gesang und Klavier) erinnern an Fritz Löhner-
Beda (1833–1942) und bringen auch mehrere weniger bekannte Stücke 
seiner Schöpfungen zur Aufführung.

„Oh, Donna Clara“ - eine Fritz Löhner-Beda Matinee

Foto: Johannes Cizek/ORF

3. August 2014, 11 Uhr

27. Juli 2014, 20.30 Uhr (ausverkauft)
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Wir begrüßen unsere Gäste zur Jubiläumssaison 2014! 
Lokale Musikformationen wie das Big Band Project XL Orchestra un-
ter der Leitung von Dietmar Winkler und Most Wanted stimmen Sie 
gemeinsam mit Darstellerinnen und Darstellern der Hauptproduk-
tion auf einen beschwingten Kultursommer in Haag ein. Mit dabei  
u. a. Alexander Kuchinka und Cornelia Horak mit Schlagern von Paul 
Abraham, Evelyn Ruzicka mit einem Ausschnitt aus ihrem Edith Piaf So-
loprogramm und Marco Di Sapia mit Liedern aus seiner italienischen Hei-
mat. Durch den Abend führt Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz.

Eröffnungsfest zur Saison 2014
28. Juni 2014, 20.30 Uhr
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Gemeindeaktion

Wie bereits in den vergangenen Jahren wird heuer die erfolgreiche Akti-
on „Mit der Gemeinde zum Theatersommer Haag“ fortgesetzt.

Der Theatersommer Haag ist offizieller Spielort des Landes Niederöster-
reich. Aus dieser immer stärker werdenden überregionalen Zusammen-
arbeit versuchen wir als Veranstalter diesem kulturellen Großereignis 
eine regionale Identität im westlichen Mostviertel zu verleihen. Mit der 
Vergabe von Patenschaften für bestimmte Vorstellungstage werden die 
Gemeinden aus dem gesamten Bezirk Amstetten sowie Gemeinden aus 
dem benachbarten Oberösterreich mit attraktiven Angeboten in diese 
Aktion eingebunden.

Bürger der jeweiligen Gemeinde bekommen an ihrem Vorstellungstag 
um 10% ermäßigte Karten.

Die Gemeinden werden von unserem Intendanten oder einem Vertreter 
des Theatersommer Haag empfangen. Außerdem wird ihnen die Mög-
lichkeit geboten, sich am Haager Hauptplatz zu präsentieren und ein 
Foto mit Intendant Christoph Wagner-Trenkwitz oder einem Schauspie-
ler zu machen. 

Auf der Theatersommer-Homepage (www.theatersommer.at) werden 
die Gemeinden verlinkt. Im Gegenzug wird auf der Startseite der Ge-
meinde-Homepage ein Link für den Theatersommer platziert.

Ein Kulturprojekt, wie es der Theatersommer Haag mit seiner Paten-
schaftsaktion darstellt, dient auch für andere Großvorhaben als Vorzei-
gebeispiel. 

Weitere Auskünfte unter reservierung@theatersommer.at.

Unser Tipp fürs Kinderferienprogramm 
Bieten Sie den Kindern Ihrer Gemeinde die Gelegenheit einer Backstage-
Führung und den Besuch der Vorstellung der special!junior!senior!
Produktion „Der Diener zweier Herren“. Inkludiert sind ein Programm-
heft und ein Getränk am Stand der Freunde des Haager Theatersommers. 
Außerdem gibt es ermäßigte Theaterkarten für Kinder und Erwachsene 
(Kinder bis 14 Jahre 10,- Euro und Erwachsene 15,- Euro).
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Fakten – Karten – Termine

Premiere: Mittwoch, 2.7.
Gespielt werden 19 Vorstellungen von 4. Juli bis 9. August 2014
Beginn: jeweils um 20.30 Uhr

Perlenreihe: an den Sonntagen
Eröffnungsfest: Sa, 28. Juni 2014, 20.30 Uhr

532 Sitzplätze 

Karten und Informationen:
Tel.: 07434/44 600
E-Mail: reservierung@theatersommer.at
Ladenverkauf im Reisebüro Kattner und in den Haager Trafiken
Österreichweit in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen (zzgl. VVK-Gebühr)

Spieltermine
„Zerbinettas Befreiung“
Beginn: jeweils 20.30 Uhr
Mi., 2.7. (Premiere)
Fr., 4.7.
Sa., 5.7. 
Di, 8.7. *
Mi, 9.7. **
Do., 10.7.
Fr., 11.7.
Sa., 12.7.
Mi., 16.7.
Do., 17.7.
Fr., 18.7.
Sa., 19.7.
Mi., 23.7.
Do., 24. 7.
Fr., 25.7.
Sa., 26.7.
Do., 31.7.
Fr., 1.8.
Sa., 2.8.
Do., 7.8.
Fr., 8.8.
Sa., 9.8.

(Änderungen vorbehalten)

Perlenreihe
So, 13.7., 11 Uhr: Otto Schenk
So, 20.7., 20.30 Uhr: Faltenradio
So, 27.7., 20.30 Uhr: Viktor Gernot (ausverkauft)
So, 3.8., 11 Uhr: „Oh, Donna Clara“ 

special!junior!senior!Produktion
So 13. 7., 18.30 Uhr (Premiere)
Mo 14. 7., 18.30 Uhr
So 20. 7., 11.00 Uhr
Mo 21. 7., 18.30 Uhr
So 27. 7., 17.00 Uhr
Mo 28. 7., 18.30 Uhr
Di 29. 7., 18.30 Uhr

Eröffnungsfest
Sa, 28.6., 20.30 Uhr

** Benefizveranstaltung des Club 41 & Roundtable Steyr & Amstetten

* Wirtschaftsinitiative St. Pantaleon-Erla
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Das Herzstück – Die Tribüne

Der Haager Theaterbau ist einzigartig. Exklusiv für das Sommertheater 
in Haag entworfen, wurde der Hauptplatz unter anderem dafür umge-
baut, mit Stromleitungen versehen und mit Verankerungen ausgestat-
tet. So erfüllt die Tribüne nicht nur ihren Zweck – vor Regen zu schützen 
und 532 Menschen an einem Ort wie dem Zentrum von Haag komfor-
table Sitzplätze zu bieten – sondern ist ein architektonisches und mehr-
fach preisgekröntes Aushängeschild für sich. Zahlreiche, an Architektur 
interessierte Menschen, reisen jedes Jahr nach Haag, um sich dieses offe-
ne Holzgebäude anzusehen.

Entworfen wurde die Tribüne vom Wiener Architekten-Team 
non:conform.

Besondere Stimmung herrscht alljährlich in den Sommermonaten Juli und August am Haager Hauptplatz. Foto: Bruno Klomfar
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Sponsoren & Partner 2014

Präsentiert von: 

Mit Unterstützung von:

Wir bedanken uns bei:

Förderer & Partner: 

Medienpartner: 

Die Perlenreihe wird präsentiert von:
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